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	Gewichtung der Eignungskriterien

	
[image: KreisLogo-300dpi]



Gewichtung der Eignungskriterien Vergabenummer 10-31-26-189 Fachlos 2 Raboisenschule, Teillose 3 und 4 (OGTA mit und ohne Rechtsanspruch)


	Eignungskriterien 

	Gewich-tung
%
	Grundlage für Punktebewertung
	Punkte min./max.
je Kriterium

	Inhaltliche Ausgestaltung des vorzulegenden OGTA-Konzeptes
Bewertet werden die Betreuungskonzepte für die SuS, insbesondere Art, Anzahl und Qualität der angebotenen AG. Die Mehrzahl der SuS wird an mehreren Tagen im OGTA betreut, diese sollen ein möglichst breites Angebot erhalten.
	
33
	Bedingung 1: 
Es werden im Konzept Angebote und getrennte Gruppen für unterschiedliche Alters- und Entwicklungsgruppen bereitgestellt. Es werden sowohl lernbezogene und als auch freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. Es werden mindestens 3 unterschiedliche AG`en täglich angeboten, aber auch gruppenübergreifende Aktivitäten werden angeboten.  


Bedingung 2: 
weniger als Bedingung 1: Es werden im Konzept keine gesonderten Angebote und getrennte Gruppen für unterschiedliche Alters- und Entwicklungsgruppen bereitgestellt. Es werden sowohl lernbezogene und als auch freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. Es werden mindestens 3 unterschiedliche AG`en täglich angeboten.

Bedingung 3: 
weniger als Bedingung 2: Es werden im Konzept keine gesonderten Angebote und getrennte Gruppen für unterschiedliche Alters- und Entwicklungsgruppen bereitgestellt. Es werden nur freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. Es werden täglich mindestens 2 unterschiedliche AG`en angeboten.

Bedingung 4: 
weniger als Bedingung 3: Es werden im Konzept keine Angebote und getrennte Gruppen für unterschiedliche Alters- und Entwicklungsgruppen bereitgestellt. Es werden nur freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. Es wird täglich nur eine AG angeboten.
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0-2

	Nachweis und Auflistung über die Qualifikation des einzusetzenden Personals
Ausnahme: Leitung des OGTA, die dort erforderliche Qualifikation ist Ausführungsbedingung

Bewertet werden die pädagogische Qualifikation (Ausbildung und/oder berufspraktische Erfahrung mit behinderten Menschen.
Beispielhafte Aufzählung:
Sozialpädagogische Assistenzen
Sozialpädägoge *in
Kindheitspädagoge *in
Sportpädagoge*in
Erzieher*in
Tagespflegepersonen
Kinderkrankenpfleger*in
Heilerziehungspfleger*in
Abgeschlossenes Studium im Haupt-oder Nebenfach Pädagogik bzw. ein abgeschlossenes heilpädagogisches Studium
Schulbegleiter*innen für SuS mit Förderschwerpunkt
weitere sozial erfahrene Personen, z. B. zertifizierte Übungsleiter aus Sportvereinen

	
34
	Bedingung 1: Abgeschlossene Berufsausbildung in diesem Bereich, mindestens 3 Jahre Berufserfahrung, speziell Erfahrungen bei der Personen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Nachweise sind zu erbringen

Bedingung 2: weniger als Bedingung 1, mindestens jedoch eine abgeschlossene Berufsausbildung in dem Bereich, weniger als 3 Jahre Berufserfahrung, speziell Erfahrungen bei der Betreuung von Personen mit einem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Nachweise sind zu erbringen.


Bedingung 3: weniger als Bedingung 2, keine abgeschlossene Berufsausbildung, aber mindestens eine fundierte Zusatzqualifikation in dem Bereich, mindestens 3 Jahre Erfahrung in dieser Profession, Erfahrungen bei der Betreuung von Personen mit einem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Erfahrungen bei der Betreuung von Personen mit einem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung werden präferiert bewertet. Nachweise sind zu erbringen

Bedingung 4: weniger als Bedingung 3, keine abgeschlossene Berufsausbildung oder fundierte Zusatzqualifikation, keine mindestens 3 jährige Berufsausbildung, keine oder wenig Erfahrungen bei der Betreuung von Personen mit einem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung.
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	Kostenkalkulation/ Gesamtangebot des Trägers
	
33
	Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme
Angebot mit dem 2-fachen der niedrigsten Wertungssumme 
Siehe auch Seite 2 der Leistungsbeschreibung
	10
0

	Summe
	100
	
	



Ggf. ergänzt um Kriterien des § 58 VgV für EU-Verfahren.



Hinweise:

· Mit der Festlegung eines %-Satzes in der Spalte Gewichtung entscheidet die Vergabestelle verbindlich über die Auswahl der Eignungskriterien und deren Bedeutung für die spätere Vergabeentscheidung. Kriterien, deren Gewichtung mit 0 % angegeben ist, werden bei der Entscheidung über den Zuschlag nicht berücksichtigt. 

· Punktebewertung für das Zuschlagskriterium Preis (und  ggf. auch Betriebskosten):
Für  die Angebotsbewertung wird eine Punkteskala von 0-10 Punkte festgelegt. 10 Punkte erhält das Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme. 0 Punkte erhält ein Angebot mit dem 2-fachen der niedrigsten Wertungssumme. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Die Punktebewertung für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation.

· Das Punkteergebnis der einzelnen Eignungskriterien errechnet sich durch Multiplikation des betreffenden %‑Satzes (Gewichtung) mit der im Rahmen der Angebotsbewertung vergebenen Punktezahl.
Beispiel Wertungskriterium Preis:
Eine Gewichtung mit 70 % und eine Bewertung mit 10 Punkten (niedrigster Angebotspreis) ergibt eine Punktezahl von 700.

· Über die Rangfolge der Angebote entscheidet die Gesamtpunktzahl aller festgelegten Eignungskriterien.

· Bei einer losweisen Vergabe erfolgt die Berechnung der Gesamtpunktzahl separat für jedes einzelne Los.

· Bei den qualitativen Eignungskriterien erfolgt mit Ausnahme der jew. „Bedingung 1“ zusätzlich auch ein Vergleich der verschiedenen vorliegenden Angebote untereinander.

· Bei Punktegleichstand wird ein Losverfahren über den Zuschlag entscheiden.
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